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Jedes Talent ist gefragt 
Beim 13. Freiwilligentag am Samstag werden wieder über 20 Einrichtungen ihre Türen öffnen 

Von Ulrike Pongratz 
 
HANAU ! Am 15. September 
öffnen wieder mehr als 20 so-
ziale und kulturelle Einrichtun-
gen und Organisationen beim 
Freiwilligentag in Hanau ihre 
Pforten, um bei verschiedenen 
Mitmachaktionen für das Eh-
renamt zu werben. 
 

„Die ehrenamtlichen Tätig-
keiten sind so vielfältig wie 
die Menschen“, sagt Iris 
Fuchs. „Bei uns ist jedes Ta-
lent gefragt, alle sind will-
kommen. Das Ehrenamt ist 
vor allem auch ein inklusives 
Angebot.“ Die Leiterin der 
Freiwilligenagentur ist mit 
der Organisation und Vorbe-
reitung des 13. Hanauer Frei-
willigentages beschäftigt, der 
am kommenden Samstag 
stattfinden wird. Flyer, Plaka-
te und knallbunte Postkarten 
stapeln sich in ihrem Büro. 

Die Karten, die bei den Ein-
richtungen ausliegen wer-
den, machen nicht nur auf 
die verschiedenen Tätigkei-
ten aufmerksam. Sie sollen 
auch dazu animieren, sich 
über den Freiwilligentag 
hinaus weiterhin zu engagie-
ren. „Es gibt Ehrenämter, die 
können bereits mit kurzer 
Einarbeitung ausgeführt 
werden, wie im Weltladen 
oder in der Stadtbibliothek“, 
so Fuchs, „und es gibt Ehren-
ämter, wie die Telefonseelsor-
ge oder der Patientenbe-
suchsdienst, auf die man sehr 
gut vorbereitet sein muss.“  

„Uns fehlen Leute“, sagt 
Frau Scharf, die vergangenen 
Mittwoch im Weltladen an 
der Kasse steht. „Wir teilen 
immer Schichten zu vier 
Stunden ein und haben jeden 

Tag geöffnet.“ Interesse an 
fair gehandelten Produkten 

und Lust am 
Verkaufen 
und Beraten 
sind gute Vo-
raussetzun-
gen für ein 
ehrenamtli-
ches Engage-
ment im 
Weltladen. 
Das Sorti-
ment ist 

klein, aber fein: gesunde Le-
bensmittel, Schmuck und 

viele Dinge, die man als „Mit-
bringsel“ verschenken kann. 
Der Gewinn aus dem Verkauf 
f ließt ausschließlich in Pro-
jekte. Am Freiwilligentag 
wird hier unter anderem 
über „Upcycling“ informiert, 
der Abend klingt mit Musik 
und Wein aus.  

Einen vergleichsweise un-
komplizierten Einstieg in das 
ehrenamtliche Engagement 
bietet die Stadtbibliothek. 
Rund 30 Frauen und Männer 
unterstützen als Lotsen die 
Besucher, sie beantworten 

Fragen oder bringen die aus-
geliehenen Bücher wieder an 
ihren Standort zurück. „Wir 
suchen immer“, 
sagt Sibel Bediki-
an, die verant-
wortliche Mana-
gerin für die Ko-
ordination der 
ehrenamtlich Tätigen. „Ohne 
unsere Freiwilligen würden 
wir das gar nicht so gut schaf-
fen.“ 

Beim Rückordnen der Bü-
cher lernen die Lotsen den Be-
stand der Bibliothek kennen. 

Hier arbeitet sie meist für 
sich alleine, im Gegensatz zu 
den beiden anderen Aktivitä-

ten, die Ge-
sprächsbereit-
schaft und sozia-
le Kompetenz er-
fordern. Die 
Stadtbibliothek 

im Kulturforum lädt am Frei-
willigentag zum Einsortieren 
der Bücher ein und gibt dabei 
einen Einblick hinter die Ku-
lissen.  

Am Freiwilligentag sind 
handwerkliche Fähigkeiten 

drinnen und draußen ge-
fragt. Unter dem Motto „Von 
Mensch zu Mensch“ werden 
Chormitglieder, Rikschafah-
rer oder Wortfinder gesucht. 
Kreative Angebote machen 
der Deutsche Kinderschutz-
bund, das Hessische Puppen- 
und Spielzeugmuseum oder 
der Kinder- und Jugendhos-
pizdienst. Gesucht werden 
außerdem „rasende Repor-
ter“, die möglichst viele Ak-
tionen mit ihrer Kamera fest-
halten. Die Südlichter und 
der Stadtteilladen Südlicht 
freuen sich über Jung und 
Alt, die beim abschließenden 
Helferfest Unterstützung 
leisten können.  

Der Freiwilligentag bietet 
eine gute Möglichkeit, „mal 
reinzuschnuppern, die Men-
schen und Organisationen 
kennenzulernen. Zwei Wege 
führen ins Ehrenamt“, er-
zählt Iris Fuchs, „man bringt 
seine Hobbys und Kenntnisse 
ein oder man hat Lust, Neues 
zu lernen, sich weiterzubil-
den. In der Fortbildungsreihe 
Ehrenamt liegen beispiels-
weise viele Chancen, sich per-
sönlich weiterzuentwi-
ckeln.“ 

Am Freiwilligentag am 
kommenden Samstag starten 
alle Aktionen morgens um 
10 Uhr und enden spätestens 
um 17 Uhr. Sie finden bei den 
jeweiligen Organisationen 
statt. Eine Anmeldung ist er-
forderlich und bis zum mor-
gigen Donnerstag, 13. Sep-
tember, möglich. 

 
➔ Information und Anmel-

dungen bei Iris Fuchs, Telefon-
nummer 0 61 61/6 68 20 53, 
E-Mail freiwilligenagentur@ 
hanau.de

Die Lotsen in der Hanauer Stadtbibliothek helfen, wo sie können: bei der Ausleihe, bei der Suche nach Büchern oder bei den Haus-
aufgaben. Beim Freiwilligentag können Interessierte in die Arbeit reinschnuppern. ! Foto: Pongratz

Eine Stadt zeigt Herz 
 Südlichter laden zu kreativer Mitmachaktion bis 15. September ein 

HANAU ! Unter dem Motto 
„Menschen mit Herz für eine 
Stadt mit Herz“ läuft derzeit 
eine Mitmachaktion des Ver-
eins Südlichter, die sich an al-
le Interessierten richtet. Ge-
staltet werden soll ein kunst-
volles Herz – gleich welcher 
Größe, Art und Beschaffen-
heit. Einsendeschluss ist der 
15. September, doch die ers-
ten Exponate sind im Stadt-
teilcafé bereits zu bewun-
dern. 

„Durch die Aktion sollen 
die Hanauer die Möglichkeit 
erhalten, ihre Menschen oder 
Initiativen mit Herz einem 
breiten Publikum vorzustel-
len“, sagt Paul Wieczorek, 
erster Vorsitzender der Süd-
lichter. Der Verein hat es sich 
zur Aufgabe gemacht, den 
Stadtteil zu verschönern und 
zu verbessern, den kulturel-
len Austausch zu fördern und 
mit Hilfe sozialer Projekte 
mitzugestalten und mitzube-
stimmen. 

„Die Idee, die Gemein-
schaft zu stärken und ein Zu-
sammengehörigkeitsgefühl 
zu schaffen, das ist genau in 
meinem Sinne“, sagt Bürger-
meister Axel Weiss-Thiel 
(SPD) bei einem Besuch der 
Ausstellung im Stadtteilcafé. 
„Die Südlichter sind nicht 
nur hartnäckig, sondern 
auch nachhaltig in ihren An-
strengungen, Hanau noch lie-
bens- und lebenswerter zu 
machen“, lobt er anerken-
nend. 

Die Aktion „Menschen mit 
Herz für eine Stadt mit Herz“ 
ist eines dieser Südlichterpro-
jekte, das die Menschen der 
Stadt näher zusammenbrin-
gen soll. „Die Kunstobjekte 
werden hier im Stadtteilcafé 
ausgestellt. Später werden sie 
höchstbietend versteigert 
und die Erlöse einem wohltä-

tigen Zweck zugeführt“, er-
klärt Petra Weinzettel von 
der „Sozialen Mieterbera-
tung“ der Baugesellschaft Ha-
nau. Weiss-Thiel stellt deut-
lich klar: „Hier wird ehren-
amtlich gearbeitet – jeder Eu-
ro hilft, neue Ideen und Pro-
jekte zu realisieren!“ 

Mit der Versteigerung der 
Herzen endet das Projekt kei-
neswegs. „Damit die Werke 
von Menschen 
mit Herz für ei-
ne Stadt mit 
Herz nachhaltig 
präsent bleiben, 
soll außerdem 
ein Jahreskalender für 2019 
erstellt werden“, erläutert 
Weinzettel, die gemeinsam 
mit Paul Wieczorek und Ve-
rena Özhan federführend für 

das Projekt war, die weiteren 
Pläne. Dazu sollen die Kunst-
werke vor markanten Hanau-
er Kulissen künstlerisch ab-
gelichtet werden. Der Kalen-
der werde so auf anschauli-
che Weise vom vielfältigen 
und gemeinnützigen Wirken 
der Hanauerinnen und Ha-
nauer berichten. 

Unterstützt wird das Pro-
jekt nicht nur von der Stadt 

Hanau und der 
Baugesellschaft 
Hanau, sondern 
auch von dem 
bekannten Ha-
nauer Künstler 

Rautie und der Johanniter-
Hilfsgemeinschaft Hanau. 
Deren Vorsitzender Achaz 
von Schwerdtner sagt: „Wir 
sammeln Geld und Zeit und 

tun damit Gutes. Gerne un-
terstützen wir immer wieder 
regionale Projekte wie dieses 
hier.“ 

„Eine Stadt kann nur dann 
Herz haben, wenn die Men-
schen, die in ihr leben, Herz 
zeigen“, bringt es der Bürger-
meister auf den Punkt und 
hofft, dass sich noch viele Ha-
nauer an der Aktion beteili-
gen. ! kb 

 
➔ Die Aktion läuft dank der 

Fristverlängerung noch bis 
Samstag, 15. September. Mit-
machen darf jede und jeder – 
ausführliche Teilnahmebedin-
gungen und weitere Informa-
tionen gibt es direkt bei den 
Südlichtern im Stadtteilcafé in 
der Gärtnerstraße 9 a oder un-
ter suedlichter@gmx.de.

Freuen sich über das Herz-Projekt: Bürgermeister Axel Weiss-Thiel, Paul Wieczorek (Vorsitzender 
Südlichter e.V.), Julian Kreis (Menschen in Hanau), Achaz von Schwerdtner (Vorsitzender Johanni-
ter-Hilfsgemeinschaft Hanau), Angelika Herbert-Müller (Stadtteilladen Südlicht), Verena Özhan 
und Petra Weinzettel (beide Südlichter e.V.). ! Foto: PM

Einblick hinter 
die Kulissen 

erhalten

Iris 
Fuchs

Den Stadtteil 
verschönern und 

verbessern

VERANSTALTUNGEN

Vorstellung 
im Domicil 

HANAU ! Am heutigen Mitt-
woch, 12. September, stellt 
der Verein der Freunde und 
Förderer für Menschen mit 
altersbedingten und demen-
tiellen Einschränkungen das 
Goldschmiedehaus und des-
sen Bedeutung vor. Um 
15.30 Uhr ist Beginn im Do-
micil, Nordstraße 63. ! sik

SPD-Kandidatin  
auf Tour 

MITTELBUCHEN ! Am heutigen 
Mittwoch, 12. September, 
macht die Landtagskandida-
tin der SPD, Jutta Straub, auf 
ihrer „Kneipentour“ Halt in 
Mittelbuchen. Von 19 bis 

22 Uhr gastiert Straub im 
Gasthaus „Adler“, Alte Rat-
hausstraße 2. Unter anderem 
sind Wohnraumpolitik, 
nachhaltige Zukunft und so-
ziales Miteinander Thema 
des Abends. ! sik

Neue Saison 
im Lesecafé 

HANAU ! Das Lesecafé des Se-
niorenbüros beginnt am Don-
nerstag, 13. September, wie-
der. Jeden Donnerstag servie-
ren Schüler der Eugen-Kaiser-
Schule Gerichte von 11 bis 
14.30 Uhr. Die Mahlzeiten 
gibt es im Bistrobereich im 
1. Stock des Hauses am Stein-
heimer Tor. ! sik

Chemie hautnah erleben 
Unternehmen im Industriepark stellen sich vor 

triebe zeigen Ihnen, woran 
sie aktuell arbeiten.“ 

Evonik öffnet sowohl die 
Türen der Anwendungstech-
nik für Silikone als auch für 
Hochleistungswärmedämm-
stoffe. Im Forschungstechni-
kum werden alle 30 Minuten 
Führungen angeboten, bei 
denen die Besucher die Syn-
these der Aminosäure Met-
hionin kennenlernen. 

Besteht der Ehering wirk-
lich aus Gold? Befinden sich 
auf Geldscheinen eventuell 
Reste von Kokain? Diese und 
weitere Fragen werden in der 
Analytik mit Hilfe von Expe-
rimenten beantwortet. Das 
Behinderten-Werk Main-Kin-
zig (BWMK) zeigt, was es täg-
lich im Industriepark leistet. 
Die Firma Saxonia Technical 

Materials führt durch ihre 
Produktionshallen, in denen 
hochwertige Silberhartlote 
und Kontaktwerkstoffe her-
gestellt werden.  

Die erwachsenen Besucher 
können sich auf einem Gabel-
stapler-Parcours versuchen, 
die Kleinen auf einem fahr-
radbetriebenen Karussell. 
Spektakulär wird es bei der 
Werkfeuerwehr von Evonik. 
Die Feuerwehrleute führen 
vor, wie Fettexplosionen ent-
stehen und wie sie gelöscht 
werden. Zusammen mit der 
DKMS findet am Samstag von 
11 bis 15 Uhr eine kostenlose 
Typisierungsaktion statt. 

Zwischen Freiheitsplatz 
und Industriepark bietet die 
HSB einen kostenlosen Shut-
tleservice an. ! bel

HANAU ! Der Industriepark 
Wolfgang öffnet am Samstag, 
22. September, seine Tore 
und lädt Interessierte ein, 
von 10 bis 16 Uhr die dortigen 
Unternehmen kennenzuler-
nen. Beteiligt sind Evonik, 
Dentsply, Saxonia, das Fraun-
hofer-Institut, das Behinder-
ten-Werk Main-Kinzig, die 
Degussa Bank und Viactiv.  

„Wir haben uns im Indus-
triepark für ein sehr buntes 
Programm entschieden, um 
die ganze Familie an unserem 
Standort gut zu unterhal-
ten“, wird Kerstin Oberhaus, 
Evonik-Standortleiterin, in 
einer Pressemitteilung zi-
tiert. „Unsere Azubis stellen 
interessierten jungen Leuten 
ihre Ausbildung vor. For-
schungs- und Produktionsbe-

Jugendgruppen leiten 
Ausbildungskurs startet Ende September 

tern, Aufsichtspflicht und Ju-
gendschutz, Entwicklung im 
Kindes- und Jugendalter, in-
terkulturelle Kompetenz so-
wie der Umgang mit Konflik-
ten stehen unter anderem auf 
dem Programm. Besonderer 
Wert wird in der Ausbildung 
auf praxisorientierte Arbeits-
weisen und eine Mischung 
moderner Methoden gelegt. 

Die Ausbildung findet in 
vier Blöcken statt: 28. und 
29. September, 26. und 
27. Oktober, 30. November 
und 1. Dezember sowie 25. 
und 26. Januar 2019, jeweils 
freitags von 17 bis 21 Uhr und 
samstags von 10 bis 17 Uhr in 
den Räumen des Jugendbil-
dungs- und Kulturzentrums 
Hans Böckler, Sandel-
damm 19. Nach erfolgrei-

chem Abschluss erhalten die 
Teilnehmer ein Zertifikat, 
das – in Verbindung mit ei-
nem Erste-Hilfe-Kurs – zum 
Erwerb der Jugendleiter-Card 
berechtigt. Für die Verpfle-
gung während der Tagesver-
anstaltungen wird bei Kurs-
beginn ein Beitrag (25 Euro) 
fällig. 

Interessierte ab 16 Jahren 
melden sich im Jugendbil-
dungswerk der Stadt Hanau 
an, die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Weitere Informatio-
nen und Anmeldeformulare 
sind im Jugendbildungswerk 
der Stadt Hanau erhältlich. 
Ansprechpartnerin ist Beate 
Reichert, erreichbar unter Te-
lefon 0 61 81/1 80 06 24 oder 
per E-Mail an beate.rei-
chert@hanau.de. ! djk

HANAU ! Wer Jugendfreizei-
ten begleiten oder eine Ju-
gendgruppe im Sportverein, 
bei den Pfadfindern oder Kir-
chen leiten oder Ferienspiel-
betreuer werden möchte, hat 
die Möglichkeit, beim Jugend-
bildungswerk der Stadt Ha-
nau einen Kurs zur Basisqua-
lifizierung zu absolvieren.  

Das Angebot richtet sich an 
junge Menschen ab 16 Jahren, 
die bereits ehrenamtlich als 
Jugendbetreuer arbeiten oder 
dies für die Zukunft ins Auge 
fassen. In einem 44-stündigen 
Grundkurs ab Ende Septem-
ber werden Grundlagen in 
zentralen Themenbereichen 
vermittelt, die für die Jugend-
arbeit wichtig sind: Arbeit in 
und mit Gruppen, Rolle und 
Aufgaben von Gruppenlei-


